
  INFOKOM

48       01/2022

Immer mehr Unternehmen setzen auf 
eine ausgelagerte technische Infrastruk-
tur, um personelle und finanzielle Res-
sourcen zu sparen, die zur Abwicklung 
des Kerngeschäftes benötigt werden. Die 
INFOKOM ist nicht nur hier für unsere 
Gesellschafterhäuser der Partner des 
Vertrauens. Mit ihrem modernen Rechen-
zentrum in Karlsruhe, der langjährigen 
Erfahrung im Management und in der 
 Administration verschiedenster Techno-
logien bietet die EUROBAUSTOFF Toch-
ter Cloud Services auf höchstem techni-
schen Niveau und einen maximalen Ser-
vice-Level. Die Bereitstellung der Cloud 
Services erfolgt dabei über ein zwei-
stufiges Angebot: „Cloud Classic“ als Be-
triebsbasis für die INFOKOM-Lösungen 
und darüber hinaus „Cloud Complete“ als 
erweiterte Infrastruktur, die sich flexibel 
und skalierbar am Bedarf ausrichtet. 
Vollstes Vertrauen genießt die INFOKOM 
auch bei den Geschäftsführern der Zent-
rallager, die sich im Hinblick auf die maxi-
male Datensicherheit und Verfügbarkeit 
für eine Zusammenarbeit entschieden 
haben. So haben allesamt die EURO-
BAUSTOFF Cloud in der Variante Com-
plete gewählt, die nun in allen Häusern 
seit mehreren Monaten in Betrieb ist. 
Die Nutzung der Cloud habe den Digita-
lisierungsprozess deutlich beschleunigt. 
Schließlich seien alle Anwendungen von 
überall und von nahezu jedem beliebigen 
Endgerät aufrufbar. Ein weiterer Vorteil: 
Alle AnwenderInnen arbeiten immer mit 
dem gleichen Versionsstand. „Außerdem 
ersparen wir unserer Kundschaft die läs-
tige Client- oder Serveradminis tration 
durch den möglichen Einsatz von Thin-
clients vor Ort“, betont Vertriebs leiter 
Hermann Daniels. Auch die Backup-
verantwortung entfalle für die Unterneh-
merInnen, eine sehr willkommene Entlas-
tung. Was alle Geschäftsführer überzeug-
te, war der Aspekt der größtmöglichen 

Sicherheit. „Einen besseren Schutz vor 
Cyberangriffen gibt es nicht“, bemerkt 
Carsten Thienel, der das technische Pro-
jekt umgesetzt hat, voller Überzeugung. 
Weitere Pluspunkte: „Wir bieten Investiti-

onssicherheit und gute Planbarkeit durch 
die monatliche Abrechnung.“ Die EURO-
BAUSTOFF Cloud kann auch für den Be-
trieb infokomfremder Anwendungslösun-
gen und Dienste genutzt werden. n

Heiter und wolkenlos
Zentrallager in der EUROBAUSTOFF Cloud

. . . Heiko Gollnast, Geschäftsführer 
des EUROBAUSTOFF Zentrallagers 
Ost, Wallwitz, das als sechstes und 
letztes Zentrallager an die Clouds an-
gedockt wurde.

Welche Argumente haben Sie im Be-
ratungsgespräch mit der INFOKOM 
davon überzeugt, sich der EURO-
BAUSTOFF Cloud anzuschließen?
Die Ausfallsicherheit, das robuste 
Sys  tem gegenüber Cyberangriffen, 
der mobile unabhängige Zugriff, die 
Reduzierung der Fixkosten, die hohe 
Flexibilität für jede Situation.
Mit der EUROBAUSTOFF Cloud ver-
fügen wir über ein zukunftsfähiges 
und flexibles System, welches den 
neuen Anforderungen an eine IT-In-
frastruktur standhält. Und es bietet 
uns eine einheitliche Struktur an allen 
Zentrallagern.

Wie haben Sie die Projektumsetzung, 
also die Auflösung und Überführung 
der lokalen Betriebsumgebung in die 
EUROBAUSTOFF Cloud, und die Pro-
jektarbeit wahrgenommen? 
Der Wechsel in die neue Betriebsum-
gebung erfolgte problemlos aufgrund 
der engen Abstimmung zwischen der 
INFOKOM und Dirk Puchalla, unse-
rem verantwortlichen Mitarbeiter am 
ZLO.

Gab es nach der Umstellung Start-
schwierigkeiten und welche Erfahrun-
gen haben Sie nach dem nun mehr-
monatigen Echtbetrieb gemacht?
Da wir als letztes Zentrallager an-
gedockt wurden, waren alle poten-
ziellen Anlaufschwierigkeiten längst 
behoben und so gab es keine nen-
nenswerten Probleme. Da wir bereits 
seit vielen Jahren Outlook am ZLO 
nutzen, ist auch der Umgang mit der 
Software unproblematisch. Die Reak-
tionsgeschwindigkeit der Infrastruk-
tur hat sich deutlich verbessert

Werden Ihre Erwartungen erfüllt 
und können Sie die EUROBAUSTOFF 
Cloud an die GesellschafterInnen 
empfehlen? 
Mit einem Wort beantwortet, ja! Ich 
kann die Cloud der INFOKOM, nach 
den jetzigen Erfahrungen, ohne Wenn 
und Aber empfehlen. 

Im Gespräch mit ...


